
An einen Haushalt           Postgebühr bar bezahlt

Nachrichtenblatt

der

Gemeinde Tiefgraben
Erscheinungsort Mondsee
Verlagspostamt 5310 MondseeFolge 4 / Juli 2005

 

Wichtige Hinweise zur Entsorgung
von Grün- und Strauchschnitt!

Wie bereits in den Nachrichtenblättern vom Februar und Mai dieses Jahres berichtet wurde, hat der
Gemeinderat einstimmig beschlossen, die Kostenbeteiligung der Gemeinde für die Grün- und
Strauchschnittentsorgung bei der Kompostieranlage Matthias Schwaighofer, Mühldorfstraße 60,
von 100 auf 50 % zu reduzieren. Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass ein Kostenanteil für die
Anlieferung zur Kompostieranlage zumutbar ist und nicht alle Kosten der Allgemeinheit angelastet
werden.

Ab 01. 08. 2005 gilt daher folgende Regelung:
Die Abgabe von Grün- und Strauchschnitt bei der Kompostieranlage Schwaighofer, ist nur mehr

gegen Barzahlung und zu folgenden Terminen möglich:

Freitag von 15,00 bis 18,00 Uhr
Samstag von 10,00 bis 12,00 Uhr
Montag von 15,00 bis 18,00 Uhr

Die Verarbeitungskosten betragen: Grünschnitt •   9,05 je m³ inkl. 10 % MWSt.
Strauchschnitt • 12,44 je m³ inkl. 10 % MWSt.

Gegen Vorlage der bezahlten Rechnung im Gemeindeamt (Zimmer 4), bekommen
Sie 50 % von den Verarbeitungskosten (nicht von Transportkosten) rückerstattet.
Durch diese Regelung ist es für BürgerInnen der Gemeinde Tiefgraben in Zukunft
nicht mehr zulässig, Grün- und Stauchschnitt in den Container bei der Sammelstelle
der Gemeinde Zell am Moos zu geben.

Um zu einer gerechteren Kostentragung und einer geordneten Abgabe von Grün-
und Strauchschnitt zu kommen, bittet die Gemeinde um verlässliche Einhaltung
dieser Vorgangsweise, insbesondere um Beachtung der oben genannten Abgabezeiten.



Information über das Servitutrecht
Seit drei Jahren hat die Einforstungsgenossenschaft Attergau keine Jahreshauptversammlung mehr abgehalten.
Obwohl dies laut Statuten jährlich geschehen müsste. Aus diesem Grund werden auch die jungen Waldbesitzer
nicht mehr genügend über ihre Rechte informiert.
Ich habe viele Urkunden aus dem Einforstungsgebiet Attergau in die heutige Schrift übersetzt und bin dabei
auf interessante Informationen gestoßen. So gab es 1860 bei der Waldverteilung drei Möglichkeiten: Die
einen nahmen den Wald ohne Brandklausel, die anderen bekamen etwas weniger Wald und behielten sich
das Recht vor, im Falle eines Brandunglücks Holz aus dem ararischen Wald zu bekommen. Die Dritten
behielten sich das Recht, nur den Jahreszuwachs aus der Ergänzungsfläche und im Falle eines Brandunglücks
auch Holz aus dem ararischen Wald zu bekommen. Diese drei Möglichkeiten wurden 1860 bis 1862
niedergeschrieben. Bei einer Liegenschaft in Tiefgraben wurde 1868 der urkundliche Jahreszuwachs auf
Eigenwald mit Grund und Boden kostenlos umgetauscht – in eine 13.000 m² große Waldfläche. Auch heute
noch besteht die Möglichkeit, den jährlichen Holzbezug von der Ergänzungsfläche auf Eigenwald
umzutauschen, über Ansuchen bei der Agrarbehörde. Es wird dabei von einem 20-jährigen Holzbezug und
40-jährigen Waldbestand ausgegangen.

                   Alois Höllerer, Tiefgraben

Leidende Kirschbäume
Schwarzbraungefärbte, durchlöcherte Blätter, abgestorbene Triebe und unansehnliche, verkrüppelte Früchte,
so präsentieren sich derzeit viele der sonst gesunden und vitalen Kirschenbäume. Kühle und feuchte Witterung
während der Blüte hat zu einer Massenvermehrung verschiedener Pilze geführt. Besonders der gefährliche
Moniliapilz fühlt sich in diesem Umfeld sehr wohl. Eine längere kühle, nasse Blühperiode verlängert nicht
nur die Infektionsanfälligkeit, sie schafft geradezu ideale Voraussetzungen, dass der Pilz über die Blüten in
den Baum eindringen kann. Neben der Monilia haben heuer auch noch andere Pilze wie die
Schrottschusskrankheit, sie bewirkt Löcher in den Blättern und die Sprühfleckenkrankheit, zur Schwächung
der Kirschenbäume beigetragen. Grundsätzlich sollten befallene Triebspitzen und Blütebüschel entfernt
werden. Bei kleinen und jungen Bäumen lässt sich die Pilzinfektion durch eine zweimalige Behandlung mit
Grünkupfer, das auch in der biologischen Landwirtschaft erlaubt ist, vermindern. Eine Spritzung im Herbst
und eine im Frühjahr – möglichst spät vor der Blüte – kann den Infektionsdruck bis 70 % reduzieren.
Auch ein vollständiges Entfernen aller Fruchmumien (die alten Früchte des Vorjahres) in denen der Pilz
„haufenweise“ überwintert, verringert den Befall. So wie jedes Ding zwei Seiten
hat, birgt auch das heurige, kühle, feuchte „Blühwetter“ einen Vorteil. Die
Infektionsvoraussetzungen für die gefährliche Baumseuche „Feuerbrand“ waren
bisher eher gering.

Dr. Hans-Georg Stallmann

Obst- und Gartenbauverein Mondsee

Sommerschnittkurs - Freitag, 05.08.2005, 19.00 Uhr im Pfarrgarten

Der Sommerschnitt ist ein Auslichtungs- und Ableitungsschnitt. Die Triebentwicklung und der
Kronenaufbau werden günstig beeinflusst.

Salzburger Landesverband für Obstbau, Garten- und Landschaftspflege, Kammer für
Land und Forstwirtschaft, Schwarzstraße 19, 5024 Salzburg, obstbau@lk-salzburg.at

Achtung Feuerbrand
Trotz der schlechten Witterung sind in den letzten Tagen einige Feuerbrandfälle aufgetreten. Wir ersuchen
Sie daher, Ihre Bäume verstärkt im Auge zu behalten und Verdachtsfälle unverzüglich dem Feuerbrand-
beauftragten, Herrn Matthäus Röthleitner (0664/3443 890) oder in der Gemeinde zu melden.



Eltern-Kind-Zentrum ist wichtige Stütze im
erzieherischen Alltag

Im vergangenen Jahr sind immer mehr Eltern auf das
vielseitige pädagogische Angebot im OÖ Familenbund
Elkiz Mondsee aufmerksam geworden. Angefangen von
Eltern-Kind-Gruppen, Betreuungsangebot für Knirpse
ab zwei Jahren und diversen Workshops für alle Alters-
gruppen (Basteln, Kasperl, Theater etc.) bis hin zu Ge-
burtstagsfeiern (Räume können stundenweise ange-
mietet werden) war und ist im Elkiz immer etwas los.
Nina Birglechner hat es als Initiatorin und Leiterin ge-
meinsam mit ihrem engagierten Team geschafft, für viele
Eltern im Mondseeland eine nicht mehr wegzudenkende
Unterstützung im erzieherischen Alltag zu werden.
Gleichzeitig bekommen die Eltern auch die Gewissheit,
dass ihre Kinder durch erfahrene Pädagoginnen in deren
individueller Entwicklung unterstützt werden.
Das Einlassen auf andere Kinder, das Üben der Rück-
sichtnahme auf Schwächere und Kleinere, und das Aus-
probieren mit neuen Materialien und Spielsachen er-
fordert und fördert die soziale als auch motorische und

kognitive Kompetenz aller kleinen Besucher des Elkiz. Auch wenn für manche Erwachsene Spielzeit oft mit
reiner Erholungs- und Spaßzeit assoziiert wird, für Kinder ist Spielen teilweise harte Arbeit.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Bürgermeister Matthias Reindl für die Unterstützung. Seine Firma
Reindl Bau stellte uns eine Ladung Sand frei Haus zu. Ebenfalls ein großes Dankeschön an Gabi und Norbert
Ellmauer, die uns die dazugehörige schöne große Sandkiste bauten und uns dann zu einem Ausflug mit
Würstel, Getränke und Nachspeise einluden.
Nach vielen Stunden des Spielens, Turnens, Bastelns, Singens und Herumtobens ist nun für die Knirpse des
Elkiz die wohlverdiente Sommerpause da. Anfang bis Mitte August gibt es noch Betreuungstage für Kinder
von 3 bis 10 Jahren. Ab Mitte September geht es aber mit neuem Schwung wieder los. Ganz aktuell im
Herbst: Tanzanimation und Outdoor-Workshop für Kinder ab 5 Jahre. Das Herbstprogramm wird an alle
Familien mit jungen Kindern ausgeschickt, darüber hinaus  informieren wir gerne unter 06232/27345 oder
per e-mail an: elkiz.mondsee@ooe.familienbund.at



Gesunde Gemeinde Tiefgraben
Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Tiefgraben, veranstaltet vom 07. 10. -  09. 10. 2005 ein Qigong
Basisseminar mit vorangehenden kostenlosen Informationsabenden
In der heutigen Zeit fordert der berufliche und private Alltag sehr viel vom Einzelnen. Überbelastung und
Stress sind die häufigen Folgen. Auf der anderen Seite sind immer mehr Menschen auf der Suche nach
Geborgenheit und Frieden. Im Sinne einer Einheit von Körper, Geist und Seele dient Qigong der seelischen
Stabilität und der körperlichen Entwicklung. Qigong kann unabhängig von Lebensalter und Gesund-
heitszustand geübt werden.
Qigong ist eine jahrtausend alte chinesische Bewegungs- und Heilkunst, die den Körper stärkt, vitalisiert
und das seelische Wohlbefinden spürbar und sichtbar steigert. Neben der Akupunktur ist Qigong ein wichtiger
Bestandteil der traditionellen chinesischen Medizin. Qigong bedeutet Arbeit mit und an der Lebensenergie.
Qigong wirkt prophylaktisch und begleitend bei vielen Zivilisationskrankheiten, u. a. bei Rückenschmerzen,
Bluthochdruck, Herzerkrankungen, Rheuma und auch anderen, schweren chronischen Erkrankungen.
Die ruhigen harmonischen Bewegungen, führen rasch zu einer heiter – entspannten Stimmung, stärken die
Abwehrkräfte und helfen, den täglichen Anforderungen vitaler und gelassener gegenüber zu stehen.

Zum Kennen lernen der Methode, veranstaltet der Arbeitskreis zwei Abende :
„Qigong für Einsteiger“ am 19. 09. 05 und am 22. 09. 05 jeweils von 18:00 Uhr bis 20:30 Uhr
Der Besuch dieser Abende ist kostenlos und alle Einwohner des Mondseelandes sind herzlich dazu eingeladen.
Um die im Basisseminar gelernten Übungen zu vertiefen und den „Schwung“ des Qigong beizubehalten,
bieten wir anschließend einmal wöchentlich einen Übungsabend an. Das Üben in der Gruppe hat eine ganz
besondere Qualität, wir planen daher den wöchentlichen Übungsabend, immer für die Dauer eines Schuljahres
anzubieten.
Kursleitung: Ernst Matthias Huber, Dipl. Qigonglehrer der österr. Qigonggesellschaft
Die Kurse sind mit dem „Gütesiegel für Gesundheitssport“ Ärztekammer Sbg. und Land Sbg. ausgezeichnet.
Weitere Informationen finden Sie unter:
Homepage:  www.invita.co.at, e-Mail: office@invita.co.at,   Telefon: (+43) (0)664 – 464 27 21

Die e-card (ersetzt künftig den Krankenschein) muss nicht beantragt werden. Sie bekommen Ihre persönliche
e-card  und auch jene für Ihre mitversicherten Angehörigen automatisch von Ihrem Krankenver-
sicherungsträger per Post zugestellt (für unseren Bezirk ist der Zeitraum zwischen 11.07. – 15.07.2005
vorgesehen). Auf der der Vorderseite der e-card sind Name, Titel und Sozialversicherungsnummer des
Karteninhabers sowie die Kartenfolgenummer aufgedruckt. Zusätzlich befindet sich auf der Kartenoberfläche
noch die Nummer der e-card Sercviceline sowie die Web-Adresse der österreichischen Sozialversicherung.
Informationen über den Versicherungsstatus — das heißt, ob und bei welchem Krankenversicherungsträger
ein Patient versichert ist - oder eine eventuelle Rezeptgebührenbefreiung werden durch die Anspruchsprüfung
beim Einlesen der e-card überprüft. Diese Daten sind nicht auf der Karte selbst, sondern in der Betriebszentrale
des e-card Systems gespeichert. Nähere Informationen zur e-card finden Sie auch unter www.chipkarte.at

Informationen zur e-card

Ab 13. August 2005 kostenlose Abgabe
von Elektroaltgeräten beim ASZ.

Die EU-Richtlinie über Elektro- und Elektronikaltgeräte verpflichtet alle EU-Mitgliedstaaten, nationale
Regelungen für eine kostenlose Abgabe von Elektroaltgeräten und deren Verwendung nach einheitlichen
Standards zu schaffen. Die Umsetzung dieser EU-Richtlinie wird mit der Elektroaltgeräte-Verordnung des
Umweltministeriums vollzogen. Ab 13. August 2005 können daher Kühl- und Bildschirmgeräte sowie Leucht-
stoffröhren, beim Altstoffsammelzentrum Mondsee, kostenlos abgegeben werden. Die bisherige Kostenpflicht
bei der Entsorgung dieser Geräte, wird durch einen Preisaufschlag beim Kauf eines Neugerätes ersetzt.



Bericht aus der Gemeindestube
Am Freitag, 8. 7. 2005 fand die letzte Sitzung vor der Sommerpause statt.

Folgende Angelegenheiten wurden behandelt:

1) Einleitung von Flächenwidmungsplanänderungen:
a) Bereich Hochsern – Sonderausweisung Kindererlebnisweg zwecks Schaffung

eines Verkaufsstandes und Sanitären Anlagen auf Grundstück 273 u. 269;
b) Bereich Irrseeblick – Stabauer Franz; Baulandwidmung für die Errichtung eines

Wohn- und Bürohauses für Firma ASKI
Beide Änderungsansuchen wurden einstimmig beschlossen.

2) Beschlussfassung von Flächenwidmungsplanänderungen:
a) Bereich Dorfinger-Lackenberg; Die Baulandwidmung auf Pz. 1841/1 (950 m²) für

einen weichenden Erben und
b) Im Bereich Pöllmann-Kreuzingergründe (Haidermühle) für günstige

Grundstückskäufe von Einheimischen wurde jeweils einstimmig beschlossen.
Im Bereich der Haidermühle ist noch eine Hochwasserspiegelerhebung vorzu-
nehmen.

3) Reinhaltungsverband Mondsee-Irrsee; Gewährung von Landesdarlehen;
Für die Bauabschnitte 31 (Hausstätt, Schusterber, Schusterbach, Punzau, Stroblgründe,
Eichenweg), BA 42 (Hölzldorf) und BA 43 (Verbandsanlage – Erneuerung von
Steuerungen) wurden  EURO 32.235,84 Landesdarlehen genehmigt, welche zumindest
auf die Dauer von 10 Jahren nicht rückzahlbar und zinsenfrei gelten. Der Gemeinderat
beschloss die Abwicklung dieser Förderung.

4) Grundstücksverkäufe durch die Gemeinde von den Marschallingergründen;
Einstimmig beschlossen wurde der Verkauf der Grundstücke Pz. 963/33 im Ausmaß von
714 m² an Florian Schweighofer und Angela König, Haidermühle 12 und Pz. 963/16 im
Ausmaß von 626 m² an Andreas Schwaighofer, In Hof 23 und Vicotria Breitenthaller, St.
Georgen;
Der Grundpreis betrug wiederum jeweils 91,64 • und wurde ein 20-jähriges Vorkaufs-
recht und ein Bauzwang binnen 5 Jahre festgelegt.

5) Kindergartenbeitrag ab September 2005;
Der Beitrag wird ab dem neuen Kindergartenjahr entsprechend dem Index angepasst und
beträgt künftig für den Vormittag 71,- •;  für den Ganztag • 78,- und dem Nachmittag
• 33,-. Festgestellt wurde, dass St. Lorenz diese Tarife bereits beschlossen hat und unser
Kindergarten damit noch immer billiger als der in Mondsee ist und der jährliche Abgang
je Kind über 900,-- EURO beträgt (muss von der Gemeinde übernommen werden).

6) Genehmigung des Zustimmungsvertrages betreffend der neuen Zufahrt zum Hofer-
markt;
Der Zustimmungsvertrag abgeschlossen zwischen dem Land Oberösterreich einerseits
und der Fa. Asamer wurde erstellt, damit eine neue Zufahrt mit Linksabbiegespur auf der
B 154 errichtet werden kann. Da diese Zufahrt nach Fertigstellung in das öffentliche Gut
der Gemeinde Tiefgraben übergehen muss, war auch die Zustimmung der Gemeinde
erforderlich.

Unter Allfälliges wurde angeregt die Kreuz-Kapelle nach den Marschallingergründen rasch  fertig
zu sanieren (Ausmalen, neue Tür). Weiters wurde empfohlen die Straßenbeleuchtung entlang der L
539 ab Beto Gaderer nach 24 Uhr auszuschalten. Probleme gib es immer wieder bei den Müllsammel-
inseln wegen Verunreinigungen und wird überlegt Überwachungskamaras anzubringen.



Der „Klangdom in der Leutasch“, Österreichs spektakulärstes Klassik-Open-Air-Konzert, zu dem Tausende
pilgern, ist sicher vielen von Ihnen von TV-Berichten her bekannt. Wussten Sie auch, dass diese Großveran-
staltung hier in Mondsee „erarbeitet“ wird? Hier studieren sie unter der Leitung von Prof. Peter Jan Marthé
eine Bruckner-Symphonie sowie die Werke für die Festveranstaltung „Evviva Austria – Concerto Imperia-
le“ in Innsbruck ein. Wir Mondseer haben die Chance, gratis diese Proben zu besuchen.
Ein Rahmenprogramm bietet Hilfen, Anton Bruckner besser verstehen und erfahren zu können.

EVVIVA AUSTRIA 4. 8. 2005, 20.00 Uhr, Festsaal
Einführung in das Werk Bruckners 10. 8. 2005, 20.00 Uhr im Festsaal
3. Symphonie von A. Bruckner 18. 8. 2005, 20.00 Uhr Pfarrkirche

Hörenswerte Probearbeiten

Polizeiinspektion MONDSEE
5310 Mondsee, Am Moos 619, Tel. 059133-4167, Notruf: 133  oder  Euronotruf 112

Übersiedlung auf Postbusgarage-Gelände.
Mit 02.08.2005 übersiedelt die Polizeiinspektion Mondsee in das neue Quartier
unmittelbar an der B154 im Gelände der Postbusgarage (neben der Straßenmeisterei).
Neben den dienstlichen Möglichkeiten wird sich vor allem auch die Auffindung
(insbesondere für Fremde war dies ja bisher sehr schwierig) und die Parkmöglichkeit
wesentlich verbessern.
Die permanente Erreichbarkeit und Einsatzbereitschaft wird durch die Übersiedlungsmaßnahmen in keiner
Weise beeinträchtigt werden. Selbstverständlich wird es auch ein gebührliches Eröffnungsfest samt Tag der
offenen Tür geben. Der Termin dazu konnte noch nicht fixiert werden, die Einladung aller Bürger des
Mondseelandes zum Fest wird daher zeitgerecht verlautbart.

Die Wistaudermühle mahlt wieder!

Die Wistaudermühle befindet sich in St. Lorenz am
Fuße der Drachenwand direkt am Radweg von
Thalgau nach Scharfling in Fußreichweite der Kirche
St. Lorenz.
Dank vieler Bewohner des Mondseelandes war es
möglich, die Wistaudermühle zu restaurieren. Nach
gelungener Arbeit kann die Mühle nun  auch
besichtigt werden.

Besichtigungen bzw. Führungen nach Vereinbarung
mit Herrn Matthias Hammerl, Tel.Nr. 06232/7382

Sozialberatungsstelle Mondsee
 Ludwig-Angerer-Gasse 3 (im „Betreubaren Wohnen“)

Beratung, Information, Unterstützung und Vermittlung in allen sozialen Angelegenheiten.
Dienstag bis Freitag von 08.00 – 10.00 Uhr und nach tel. Terminvereinbarung (06232/27320)



Zuwendungen zur Unterstützung pflegender Angehöriger

Personen, die seit mindestens einem Jahr einen nahen Angehörigen pflegen, der seit ebenfalls mindestens
einem Jahr die Pflegegeldstufe 4 (oder höher) bekommt, haben die Möglichkeit um eine Zuwendung anzu-
suchen, wenn sie die Pflege kurzzeitig (z.B. wegen Krankheit, Urlaub oder sonstigem wichtigen Grund)
nicht durchführen können und in dieser Zeit ein Sozialdienst oder eine andere Pflegeperson die Pflege
übernimmt. Diese Ersatzpflege muss mindestens 7 Tage und darf höchstens 28 Tage dauern. Antragsformulare
liegen im Gemeindeamt, Zimmer 2, auf. Für Pensionsbezieher ist das Bundessozialamt, für Bezieher nach
dem Oö. Pflegegeldgesetz, die Sozialabteilung beim Amt der Oö. Landesregierung, zuständig.

Erforderliche Unterlagen:
Bescheid über die Zuerkennung des Pflegegeldes der Stufe 4 oder darüber; Einkommensnachweis der
„Hauptpflegeperson“; Nachweis über die Kosten der Ersatzpflege.
Nähere Hinweise finden Sie auch auf der Homepage des Landes Oberösterreich www.ooe.gv.at
>Themen>Förderungen>Gesellschaft und Soziales, oder beim Bundessozialamt  www.basb.bmsg.gv.at.

Vorankündigung
Die Rot-Kreuz-Blutspendeaktion findet von 29.08. – 02.08.2005, jeweils von 15.30 – 20.30 Uhr
im Pfarrsaal Mondsee statt.

Waldverkauf
Die ÖBF hat bekannt gegeben, dass der Wald am Mondseeberg zwischen Autobahnunterführung
und Lederberg (10,88 ha) verkauft wird. Näheres siehe Anschlag Amtstafel.

ÖKOSTAFFEL 2005 auch in der Klimaschutzgemeinde Mondsee

Am Dienstag, den 2. August um 18:15 Uhr findet am
Marktplatz Mondsee ein Etappenziel statt.

Wir brauchen ein Netzwerk für eine soziale und ögologische Globalisierung! Die ÖKOSTAFFEL will dazu
einen Beitrag leisten. Diese Tour für fairen Handel, Klimaschutz und Biolandbau vernetzt über 100  Ge-
meinden Österreichs, vom Burgenland bis Vorarlberg. Ob klein ob groß, ALLE sind eingeladen an dieser
Ökostaffl teilzunehmen.

Am Dienstag, den 2. August 2005 um 16:00 Uhr übergeben Radfahrer aus Ebensee den Staffelrucksack
(Inhalt: Fairtrade-Produkte und ein Botschaftsbuch für die nächste Generation)  am Mondsee-Ende im Be-
reich des Feuerwehrzeughauses See bei Unterach. Die Mondseer Radfahrer, Läufer und Ruderer werden
den Staffelrucksack übernehmen und um 16:30 Uhr am See-Ende starten und diesen Staffelrucksack zum
Marktplatz Mondsee bringen, wo sie um 18:15 Uhr eintreffen werden. Nach der offiziellen Begrüßung in
Mondsee werden die Ruderer, Läufer und Radfahrer mit Produkten der Mondseer Bauernschaft verpflegt.
Die Bevölkerung und alle Teilnehmer sind eingeladen, sich in das Botschaftsbuch einzutragen.
Um 18:30 Uhr geht’s weiter nach Thalgau, wo unsere aktiven Mondseer Sportler den ÖKO-Staffelrucksack
an das Bundesland Salzburg/Gemeinde Thalgau übergeben werden.

Die Bevölkerung des Mondseelandes wird zur Teilnahme herzlich eingeladen, zu Fuß, mit Fahrrad, Inline-
Skates oder Ruderer, alle nichtmotorisierten Bewegungsmittel sind gefragt.

Die klare Botschaft dieser Aktion:
· Aktiv für die Armutsbekämpfung durch fairen Handel!
· Aktiv für die Umwelt durch Klimaschutz!
· Aktiv für das Leben durch biologische Landwirtschaft!



Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: Gemeinde Tiefgraben, 5310 Mondsee. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Matthias Reindl.
Verlagspostamt: 5310 Mondsee

Blumenschmuckaktion 2005

Anmeldung zur Blumenschmuckaktion 2005

    Ich nehme an der Blumenschmuckaktion 2005 der Gemeinde
                         Tiefgraben teil und bin mit den Bewertungsrichtlinien einverstanden.

Tiefgraben,  am _______________        ______________________________________
Name

o  Landwirt        ______________________________________
                                            Anschrift

o  Wohnhaus
       Unterschrift: ____________________________

Diese Anmeldung ist bis spätestens 1. August 2005 im Gemeindeamt abzugeben.


